
Den
frisch

schön-
auf

sten
Ge -

Früh -
sel -

ling
len,

den
singt

seh'n
fro -

wir
he

wie
Lie

-
-

der,
der,

in
jetzt

ganz
ist

Eu -
des

ro
Wan

-
-

pa
derns

weit
al - ler

und
schön-ste

breit.
Zeit.

Denn es grünt und blüht in

der Na - tur, die Bäu-me, Wie-sen, Wald und Flur. Ein je-der ist jetzt

wie- de-rum be-freit von der ver- damm- ten Skla - ve rei. Drum frisch

auf Ge-sell'n, der Win-ter ist vor-bei, es freu-et sich ein je-der frem-der

Frei-heits bruder Aufs Rei - sen, bei so schö-ner schö-ner

Zeit, ja, wenn's auch schneit schneit.
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